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Sehr geehrte Damen und Herren

Mit grosser Freude präsentieren wir Ihnen den Geschäftsbericht 2025. 
Ein Jahr, das uns erneut gefordert, aber vor allem gestärkt hat. 
Die RivaCare AG durfte auch 2025 auf zahlreiche schöne Momente 
zurückblicken — getragen von engagierten Mitarbeitenden, An-
gehörigen, Partnern und Bewohnenden.

Ein Jahr der Weiterentwicklung und des Dialogs
Im Frühjahr haben wir einen wichtigen Meilenstein erreicht: die 
Weiterentwicklung unseres Leitbildes. In einem Kaderworkshop, 
begleitet von konstruktiven Diskussionen und wertvollen Rück-
meldungen, entstand eine geschärfte Grundlage für unser tägliches 
Handeln. Das neue bringt unsere Haltung, unsere Werte und unsere 
Vision für die Zukunft klar zum Ausdruck und stärkt die Identität der 
RivaCare AG —  nach innen wie nach aussen.

Neu rücken wir die RivaCare AG als engagierten Ausbildungsbetrieb 
in den Mittelpunkt. Die Förderung von Nachwuchskräften, die 
Weiterentwicklung unseres Teams und die Verantwortung für die 
Zukunft der Pflegebranche sind zentrale Elemente unserer Haltung. 
Deshalb widmen wir diese Ausgabe des Geschäftsberichts bewusst 
dem Thema Ausbildung und zeigen, wie verschiedene Berufsgruppen 
bei uns lernen und wachsen. 

Zufriedenheit als Gradmesser
Ein weiterer Schwerpunkt war die Zufriedenheitsumfrage, die wir 
im Sommer sowohl bei unseren Mitarbeitenden als auch bei den 
Angehörigen durchgeführt haben. Die hohe Beteiligung zeigt, wie 
wichtig allen Beteiligten der gemeinsame Austausch ist. 

Bei den Mitarbeitenden erreichten wir eine Gesamtzufriedenheit 
von 92 % — ein Wert, der deutlich über dem branchenüblichen 
Benchmark liegt. Besonders erfreulich ist, dass die seit 2023 um-
gesetzten Massnahmen Wirkung zeigen: Eine offenere Fehlerkultur, 
eine stärkere Identifikation mit der RivaCare AG und spürbare 
Verbesserungen bei den Anstellungsbedingungen wurden klar wahr-
genommen und geschätzt.

Gemeinsam Zukunft gestalten
Vorw

ort
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Auch die Angehörigen unserer Bewohnenden äusserten sich mit 
86 % Gesamtzufriedenheit sehr positiv. Dieses Vertrauen ist für uns 
Anerkennung und zugleich Verpflichtung und Motivation, unseren 
Weg konsequent weiterzugehen. Wo Handlungsbedarf sichtbar wurde, 
werden wir gezielt nachbessern und Abläufe weiter optimieren.

Veränderungen und Stabilität im Personalbereich
2025 war auch ein Jahr der personellen Veränderungen. Im August 
durften wir Tanja Ackermann als neue Leitung Pflege und Betreuung 
bei uns im APH Riva begrüssen. Der Wechsel wurde von allen Be-
teiligten mit grosser Professionalität und gegenseitigem Vertrauen 
gestaltet. Heute profitieren wir von neuen Impulsen und einer 
klaren Ausrichtung, die das gesamte Team stärkt.

Trotz der Herausforderungen, die der Pflege- und Betreuungs-
bereich schweizweit erlebt, konnten wir eine stabile Mitarbeitenden-
situation und eine erfreuliche Auslastung sicherstellen. Dies ist 
keine Selbstverständlichkeit und zeigt, dass die RivaCare AG als 
Arbeitgeberin und Wohnort geschätzt wird.

Fortschritte beim Neubau
Der Neubau an der Platzrietstrasse bleibt eines unserer be-
deutendsten Zukunftsprojekte. Auch 2025 konnten wir wichtige 
Schritte vorantreiben, wenngleich die Einsprache zweier unter-
legener Anbieter den Prozess vorübergehend verlangsamte.

Ein engagiertes Projektteam unter der Leitung von Bruno Dober 
(Bauherrenvertretung, Emch+Partner) trägt wesentlich dazu bei, 
dass das Projekt mit grosser Sorgfalt, Fachkompetenz und Weitsicht 
begleitet wird und trotz der Verzögerungen kontinuierlich 
voranschreitet.

Ein Jahr voller Begegnungen — Höhepunkt Countryfestival
Ein besonderes Highlight war das grosse Countryfestival im Sep
tember. Bereits zum zweiten Mal in Folge durften wir diesen Anlass 
durchführen — erneut wurde er zu einem unvergesslichen Erlebnis 
für Bewohnende, Angehörige, Mitarbeitende und die Bevölkerung 
von Walenstadt. Musik, Tanz, Kulinarik und ein herzliches 
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Miteinander prägten diesen Tag. Die zahlreichen positiven Rück-
meldungen zeigen, wie wichtig solche Momente der Gemeinschaft 
sind. Sie schaffen Nähe, Lebensfreude und Verbundenheit.

Dankbarkeit für ein starkes Miteinander
Wir danken allen Mitarbeitenden, die täglich mit Leidenschaft, 
Kompetenz und Herzblut für das Wohl unserer Bewohnenden ein-
stehen. Ihr Engagement prägt die RivaCare AG jeden Tag aufs Neue.

Ebenso danken wir unseren freiwilligen Helferinnen und Helfern, 
die mit ihrem Einsatz wertvolle Brücken in die Gesellschaft schlagen 
und das Leben im APH Riva bereichern.
 
Unser Dank gilt auch den Bewohnenden, ihren Angehörigen und 
Bezugspersonen. Ihr Vertrauen, Ihre Offenheit und Ihre Rück-
meldungen sind für uns von unschätzbarem Wert. Herzlichen Dank 
auch der Gemeinde Walenstadt, unseren Spenderinnen und Spen-
dern sowie allen Partnern für die konstruktive Zusammenarbeit und 
die stetige Unterstützung.

Blick nach vorn
2025 hat uns wieder gezeigt, wie viel wir gemeinsam erreichen 
können. Mit einem klaren Leitbild, einem engagierten Team und 
starken Partnerschaften blicken wir zuversichtlich in die Zukunft. 
Wir werden weiterhin alles daransetzen, unseren Bewohnenden ein 
wertschätzendes und erfülltes Zuhause zu bieten. 

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre 
des Geschäftsberichts 2025.

Stefan Knecht 		  Thomas Schnider
Geschäftsführer		  Verwaltungsratspräsident

Vorw
ort
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RivaCare AG als Aus- und Weiterbildungsort

Bildung als Reise: Gemeinsam unterwegs
Bildung ist kein fester Ort, den man erreicht, sondern eine Reise, die 
man gemeinsam antritt. Sie beginnt mit Neugier, braucht Mut für 
erste Schritte und lebt von der Bereitschaft, sich weiterzuentwickeln. 
Seit Anfang 2024 darf ich diese Reise bei der RivaCare AG in meiner 
Rolle als Stabstelle Bildung mitgestalten und begleiten. Der Blick 
auf die letzten zwei Jahre zeigt, wie vielfältig, lebendig und wertvoll 
Bildungsarbeit in unserer Institution ist.

Im Jahr 2023 entschieden wir uns, eine Stabstelle Bildung einzu
führen. Dieser Schritt war notwendig, um die verschiedenen 
Ausbildungsberufe zentral zu koordinieren, professionell zu begleiten 
und unter einem Dach zusammenzuführen. Ziel war eine einheitliche 
und qualitativ hochwertige Ausbildungsstruktur – etwas, das es zuvor 
in dieser Form nicht gab.

Heute, zum Geschäftsabschluss 2025, zeigt sich deutlich, wie wert-
voll dieser Entscheid war. Wir sind stolz darauf, ein Ausbildungs-
betrieb zu sein, der Vielfalt lebt: Wir bilden junge Lernende in 
verschiedenen EFZ-Ausbildungen aus, begleiten HF-Studierende und 
unterstützen berufserfahrenes Assistenzpersonal ohne Abschluss 

Verfasst von Petra Broder, 
Ausbilderin eidg. FA, 
Stabstelle Bildung
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auf ihrem beruflichen Weg. Damit leisten wir einen wichtigen 
Beitrag zur Entwicklung unserer Mitarbeitenden und zur 
Sicherung von Fachkräften. Besonders freut uns, dass wir 
immer mehr Menschen ermutigen und befähigen können, auch 
im Erwachsenenalter eine Ausbildung zu beginnen.

Als Bildungsverantwortliche begleite ich diese Wege aus nächster 
Nähe. Ich erlebe Menschen, die Verantwortung übernehmen, 
sich auf Neues einlassen und zeigen, dass Lernen in jedem 
Lebensalter möglich ist. Die unterschiedlichen Ausgangslagen, 
Erfahrungen und Persönlichkeiten machen unsere Bildungsarbeit 
bei der RivaCare AG besonders facettenreich.

Administration: Ein neuer Ausbildungsbereich 
stärkt die Organisation
Erstmals in der Geschichte des APH Riva bilden wir seit 
Sommer 2025 einen Kaufmann EFZ aus. Die Administration ist 
ein zentraler Dreh- und Angelpunkt unserer Institution. Mit 
diesem Schritt erweitern wir unser Ausbildungsangebot gezielt 
und geben unser Wissen, unsere Professionalität und unsere 
Haltung auch in diesem Bereich weiter. Wir unterstützen 
Menschen dabei, Verantwortung zu übernehmen und schaffen in 
all unseren Bereichen Lernwege, die Wachstum ermöglichen. 
Damit stärken wir nicht nur die Administration als Fachbereich, 
sondern auch die Zukunftsfähigkeit unserer gesamten Institution.

Adnan Suljejmani, Lernender 
im 1. Lehrjahr der Ausbildung 
Kaufmann EFZ, zusammen mit 
Berufsbildnerin Regula Merz

Fokusbericht
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Mit Adnan Suljejmani konnten wir einen motivierten Lernenden 
gewinnen, der das bestehende Frauenteam bereichert. Seine 
Kontaktfreudigkeit und Lernbereitschaft tragen zu einem  
lebendigen Arbeitsalltag bei und bringen neue Perspektiven 
in den Bereich.

Verpflegung: Lernen kennt kein Alter
Die Ausbildung in der Verpflegung zeigt exemplarisch, wie beruf-
liche Entwicklung bei uns möglich wird. Die Laufbahn von Ahmad 
Ali Hassan steht stellvertretend dafür. Nach vielen Jahren als Hilfs-
koch im APH Riva, begann er 2022 mit 42 Jahren die Lehre zum 
Koch EFZ und schloss diese im letzten Sommer erfolgreich ab. Wir 
haben ihn ermutigt, begleitet und gefördert.

Heute gibt Ahmad sein Wissen als Berufsbildner an Bianca Rüdisüli 
weiter. Seine Entwicklung zeigt, wie bei uns berufliche Wege  
wachsen können, wenn Menschen die passende Unterstützung 
erhalten, und wie sich Erfahrung und Engagement im Betrieb  
weiterentfalten können.

Bianca Rüdisüli, Lernende 
im 1. Lehrjahr zur Köchin EFZ, 
zusammen mit Berufsbildner 
Ahmad Ali Hassan
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Betriebsunterhalt: Entwicklung ermöglichen und Talente fördern
Mit der Einführung der Ausbildung zum Fachmann / zur Fachfrau
Betriebsunterhalt EFZ hat die RivaCare AG 2024 ebenfalls einen neuen 
Ausbildungsweg geschaffen.

Mulue Mebrahtom, langjährig im Betriebsunterhalt tätig, zeigte über 
lange Zeit grosses Interesse und fachliches Geschick. Da es die 
Ausbildung zuvor nicht gab, fehlte ihm eine formale Entwicklungs-
perspektive. Sein Wunsch nach einer anerkannten Qualifikation gab 
den Anstoss zur Einführung dieses neuen Ausbildungswegs bei der 
RivaCare AG.

Mulue ist der erste Lernende in diesem Bereich und damit ein 
Pionier: Sein Beispiel zeigt, dass berufliche Qualifizierung auch in 
späteren Lebensphasen möglich und sinnvoll ist. Seine Bereit-
schaft, sich auf den schulischen Alltag gemeinsam mit deutlich 
jüngeren Lernenden einzulassen, spricht für seine Ausdauer und 
sein Engagement. Gleichzeitig wird sichtbar, wie neue Perspekti-
ven entstehen können, wenn Menschen die Möglichkeit erhalten, 
ihre Fähigkeiten weiterzuentwickeln.

Pflege und Betreuung: Ein Bereich mit tief verankerter 
Ausbildungskultur
Die Pflege ist seit jeher ein Kernbereich unserer Ausbildungsarbeit. 
Wir verfügen über langjährige Erfahrung und ein tiefes Verständnis 

Mulue Mebrahtom, Lernender 
im 2. Lehrjahr als Fachmann 
Betriebsunterhalt EFZ, zusammen  
mit Berufsbildner Paul Gadient
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dafür, was Lernende in der Geriatrie benötigen. Unsere Lernenden 
begegnen den Bewohnenden mit Empathie und Respekt und  
sie übernehmen schrittweise Verantwortung, getragen von einer 
Ausbildungsstruktur, die wir über viele Jahre aufgebaut und 
kontinuierlich weiterentwickelt haben.

Ein zentraler Bestandteil unserer Bildungsreise ist die Lernwerkstatt. 
Monatlich treffen sich die Lernenden der Pflege, zusätzlich kommen 
dreimal im Jahr alle Lernenden der RivaCare AG zusammen. Diese 
Treffen schaffen Raum für Austausch, Reflexion und gemeinsames 
Lernen.

Adnan brachte es nach der letzten Lernwerkstatt zum Thema  
«Sterben» treffend auf den Punkt: «Ich habe gelernt, wie wichtig es 
ist, offen über den Tod zu sprechen. Ausserdem wurde mir klar, 
welche Aufgaben die Pflege im Sterbeprozess übernimmt und wie 
bedeutend ihre Begleitung in dieser Zeit ist.»

Solche Rückmeldungen zeigen, wie praxisnah und wertvoll diese 
Lerngefässe sind. 

Hauswirtschaft: Chancen ermöglichen, Wege öffnen
Die Hauswirtschaft der RivaCare AG zeigt, wie wir Lernwege ver-
stehen: flexibel, individuell und wertschätzend. Als Samantha Sara 
Anfangs 2025 im zweiten Lehrjahr zu uns wechselte, war dies 

Samantha Sara, Lernende 
im 3. Lehrjahr zur Fachfrau 
Hauswirtschaft EFZ, zusammen mit 
Berufsbildnerin Beatrice Schnider
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ein Moment, der unsere Haltung deutlich machte. Wir verstanden 
ihren Wechsel nicht als Unterbruch, sondern als eine gemeinsame 
Chance. Wir begleiteten Samantha dort weiter, wo sie stand. Ihr 
erfolgreicher Einstieg bei uns bestätigt, wie wichtig es ist, Lernen-
den auch in anspruchsvollen Situationen Stabilität und Perspektiven 
zu bieten.

Betriebliches Mentoring: Gemeinsam durch anspruchsvolle 
Lernphasen
Wie auf jeder Reise gibt es auch in der Ausbildung Abschnitte, die 
herausfordernd sind. Mit meiner aktuellen Ausbildung zur betrieb-
lichen Mentorin kann ich Lernenden gezielte Begleitung anbieten, 
wenn es einmal holpert. Gemeinsam betrachten wir Stolpersteine, 
suchen nach Lösungen und richten den Blick bewusst auf vor-
handene Ressourcen. Ziel ist es, Lernende zu stärken, damit sie 
Herausforderungen überwinden und ihren Weg mit Zuversicht 
weitergehen können.

Ausbildung bedeutet für die RivaCare AG, Menschen auf ihrem Weg 
mit Fachlichkeit, Vertrauen und Wertschätzung zu begleiten. 
Herausforderungen gehören dazu – entscheidend ist, dass unsere 
Lernenden Unterstützung erhalten, wenn sie sie brauchen. Die 
Stabstelle Bildung und die Ausbildung zur betrieblichen Mentorin 
stärken diese Begleitung zusätzlich.

Auch im kommenden Jahr werden wir unsere Ausbildungsarbeit 
weiterentwickeln, neue Wege eröffnen und unsere Verantwortung als 
Ausbildungsbetrieb wahrnehmen. Denn dort, wo Lernen möglich ist, 
entstehen Qualität, Motivation und Zukunft.

Erin Wildhaber, Lernende  
im 2. Lehrjahr zur Fachfrau Gesundheit 
EFZ, zusammen mit Berufsbildnerin  
Carina Hasler-Berchtold

Fokusbericht
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Mitarbeitende 2025

Mitarbeitende

Stellenprozent

Mitarbeitende

Stellenprozent

86

87

66,20 %

66,00 %

01.01. 31.12.2025 

 Hauswirtschaft  9 (1) 

 Technische Dienste  3 (1) 
 Alltagsgestaltung  2   

 Administration  7 (1) 

 Verpflegung  18 (1) 

•	 Eintritte 16 
inkl. Lernende

•	 Austritte 13 (inkl. Lernende)
•	 Pensionierungen 2

Anzahl Lernende in Klammern (total 12)

 Pflege  48 (8)
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M
itarbeitende

Ausbildungsplätze

Fachperson Gesundheit EFZ
Entela Ibrahimi	 1. Lehrjahr
Enric Bähler	 2. Lehrjahr
Erin Wildhaber	 2. Lehrjahr
Nina Gätzi	 3. Lehrjahr
Livia Lindenmann	 3. Lehrjahr

Dipl. Pflegefachperson HF
Louis Grossmann	 1. Studienjahr
Leonie Vetsch	 1. Studienjahr

Köchin EFZ
Bianca Rüdisüli 	 1. Lehrjahr

Kaufmann EFZ
Adnan Suljejmani	 1. Lehrjahr

Praktikerin 
Hotellerie-Hauswirtschaft EBA
Bissan Al Zoubi	 1. Lehrjahr

Fachfrau
Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ
Samantha Sara 	 3. Lehrjahr

Fachmann Betriebsunterhalt EFZ
Mulue Mebrahtom	 2. Lehrjahr

13



Abgeschlossen im August 2025

Koch EFZ
Ahmad Ali Hassan

Fachfrau Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ
Dana Cinepro

Fachfrau Gesundheit EFZ
Lea Marty
Violeta Dimitrievska

Dipl. Pflegefachmann HF
Emanuele Martella

Dienstjubiläum

5 Jahre	 Emma Bärtsch  
	 Noemi Brunner 
	 Lubica Maculova  
10 Jahre	 Doris Küng 
15 Jahre	 Caroline Bösch 
	 Violeta Dimitrievska
	 Christa Friedli
20 Jahre	 Gisela Kohler 
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B
ew

ohnende
Bewohnende 2025

Eintritte: 	 15 Personen
Austritte:	 19 Personen

Durchschnittsalter: 	 85 Jahre
Anteil Frauen / Männer	 69 % / 31 %

	 2024	 2025

Pensionstage:	 22’337	 22’242
Auslastung	 98 %	 98 %

	

•	 nach Hause: 1 Person
•	 in andere Institution: 2 Personen
•	 verstorben: 16 Personen
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AKTIVEN	 31.12.2025 (CHF)	 31.12.2024 (CHF)
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel	 2’711’936.64	 1’851’188.94
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen	 672’456.35	 711’206.75
Abzüglich Delkredere	 – 70’000.00	 – 80’000.00
Übrige kurzfristige Forderungen
    — gegenüber Dritten	 31’460.07	 42’500.85
Aktive Rechnungsabgrenzung	 230’195.43	 212’898.05
Total Umlaufvermögen	 3’576’048.49	 2’737’794.59
 
Anlagevermögen
Finanzanlagen	 500’000.00	 1’500’000.00
Immobilien/Grundstücke	 1’320’000.00	 1’320’000.00
Mobilien	 205’011.07	 135’139.14
Anlagen im Bau	 649’957.05	 485’976.20
Total Anlagevermögen	 2’674’968.12	 3’441’115.34

TOTAL AKTIVEN	 6’251’016.61	 6’178’909.93

PASSIVEN
Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen	 145’678.51	 265’640.66
Übrige kurzfristige	
Verbindlichkeiten		
    — gegenüber Dritten	 386’397.91	 375’891.12
Passive Rechnungsabgrenzung	 83’830.00	 86’427.80
Rückstellungen	 742’600.00	 797’500.00
Fonds für Neubauprojekt	 400’000.00	 200’000.00	
Total Fremdkapital	 1’758’506.42	 1’725’459.58

Eigenkapital
Aktienkapital	 3’000’000.00	 3’000’000.00
Gesetzliche Kapitalreserven	 1’298’060.51	 1’298’060.51
Gesetzliche Gewinnreserven	 7’769.84	 0.00
Ergebnisvortrag	 147’620.00	 0.00
Gewinn	 39’059.84	 155’389.84
Total Eigenkapital	 4’492’510.19	 4’453’450.35

TOTAL PASSIVEN	 6’251’016.61	 6’178’909.93

Bilanz per 31. Dezember 2025 (inkl. Vorjahr)
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	 2025 (CHF)	 2024 (CHF)
Betriebsertrag
Nettoerträge aus Lieferungen	 6’318’514.25	 6’296’608.53
und Leistungen 		
Total Betriebsertrag	 6’318’514.25	 6’296’608.53
 
Personalaufwand
Löhne	 – 4’081’047.35	 – 3’926’881.85
Sozialversicherungsaufwand 	 – 875’227.84 	 – 855’172.42
Honorare für Leistungen Dritter	  – 9’987.95	  – 10’366.20
Personalnebenaufwand 	 – 95’773.66 	 – 63’621.26
Total Personalaufwand 	 – 5’062’036.80 	 – 4’856’041.73

Übriger Betriebsaufwand
Medizinischer Bedarf 	 – 41’559.54 	 – 48’341.11
Verpflegung und Haushalt 	 – 404’163.38 	 – 387’988.48
Unterhalt und Reparaturen 	 – 117’616.12 	 – 288’605.31
Energie und Wasser 	 – 133’094.70	 – 135’692.50
Büro und Verwaltung 	 – 158’911.44 	 – 131’002.90
Übriger Sachaufwand 	 – 71’132.99 	 – 112’229.19
Total übriger Betriebsaufwand 	 – 926’478.17 	 – 1’103’859.49

Abschreibungen
Abschreibungen 	 – 16’800.00 	 – 12’931.75
Total Abschreibungen 	 – 16’800.00 	 – 12’931.75

Betriebserfolg vor Zinsen 	 313’199.28 	 323’775.56

Finanzerfolg
Finanzaufwand 	 – 535.36 	 – 479.38
Finanzertrag 	 7’387.83 	 30’143.16
 
Total Finanzerfolg 	 6’852.47 	 29’663.78

Ausserordentlicher Aufwand	 – 80’991.91 	 1’950.50
und Ertrag

Erfolg vor Zuweisung an Fonds 	 239’059.84 	 355’389.84 
Neubauprojekt 		
Zuweisung an Fonds 	 – 200’000.00	 – 200’000.00 
Neubauprojekt

Gewinn 2025	 39’059.84 	 155’389.84

Erfolgsrechnung 2025 (inkl. Vorjahr)
Erfolgsrechnung
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1.	 Angaben zur Firma 
Die RivaCare AG Walenstadt wurde am 15. August 2018 gegründet. 
Per 1. Januar 2019 hat die Gesellschaft den Betrieb des Alters- und 
Pflegeheims übernommen. 

2.	 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften 
des Schweizerischen Gesetzes, insbesondere der Artikel über die 
kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligatio-
nenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt. Die wesentlichen Abschluss-
positionen sind wie nachstehend beschrieben bilanziert. 
 
Flüssige Mittel 
Die flüssigen Mittel umfassen den Kassabestand und die Bank-/
Postguthaben, diese werden zu Nominalwerten ausgewiesen. 
 
Forderungen / Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Die Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen werden zu Nominalwerten ausgewiesen. 
 
Anlagevermögen 
Die Sachanlagen bestehen aus Mobilien und Immobilien. Die  
Mobilien werden linear vom Anschaffungswert abgeschrieben.  
Die Immobilie besteht aus einer Landparzelle, welche zum  
Anschaffungswert bilanziert und nicht abgeschrieben wird.  
Die Anlagen im Bau sind angefallene Kosten im Zusammenhang  
mit dem Neubauprojekt, welche erst nach Fertigstellung abge-
schrieben werden. 
 
	 31.12.2025 (CHF)	 31.12.2024 (CHF) 
Rückstellungen 
Unterhalt Gebäude*	 540’000.00	 540’000.00 
Unterhalt Installation	 42’600.00	 77’500.00 
Umzugskosten	 60’000.00	  60’000.00 
Bezug Neubau/Rückbau 
Marketing Neubau	  80’000.00	  80’000.00 
Personalanlässe/ 	 20’000.00 	 40’000.00 
Weiterbildungen 
Total Rückstellungen	 742’600.00	 797’500.00 
 

Anhang

*Die Gemeinde Walenstadt stellt das Gebäude an der Escherfeldstrasse 11 der RivaCare AG 
unentgeltlich zur Verfügung, überträgt jedoch die Unterhaltspflicht des Gebäudes an die 
Gesellschaft. 



Ausserordentlicher Aufwand und Ertrag 
Im Jahr 2025 sind im ausserordentlichen Aufwand und Ertrag 
die Forderungen der Sozialversicherungsanstalt St. Gallen ge-
mäss Schlussrechnung 2024 und Nachtrag 2023 im Totalbetrag 
von CHF 83’802.26 und ein Zahlungseingang vom Betreibungs-
amt Pizol über CHF 2’810.35 betreffend der Rückzahlung von 
Ausbildungskosten Personal enthalten. 

3.	 Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 
Die Anzahl Vollzeitstellen liegt bei 66,00. 

4.	 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Es bestehen keine Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, 
welche im Abschluss per 31. Dezember 2025 
berücksichtigt werden müssten.

Antrag über die Verwendung  
des Bilanzgewinnes
		  CHF

Ergebnisvortrag Vorjahr 		  147’620.00
Gewinn 2025		  39’059.84

Total zur Verfügung der Generalversammlung		 186’679.84

Zuweisung an die gesetzlichen Gewinnreserven	 1’979.84

Vortrag auf neue Rechnung		  184’700.00

Anhang
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R
evisionsbericht und Verw

altungsrat

Der Geschäftsbericht wurde durch den Verwaltungsrat 
verabschiedet. Mitglieder des Verwaltungsrats sind:

Thomas Schnider
(Verwaltungsratspräsident)

Raoul Koller 
(Vizepräsident)

David Eberle

Daniel Giger

Michael Härtel

Rita Nigg
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